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Es gibt Arm und es gibt Reich! Das ist nichts Neues. Genauso wenig wie, dass ein paar wenige 

unfassbar viel und der größte Teil kaum etwas haben. Diskutiert wird deshalb, die die unglaublich 

viel haben, besonders zur Kasse zu bitten, um sich stärker am Gemeinwohl zu beteiligen.  

In dem Zusammenhang kommt auch immer wieder der Begriff „Fair“ oder „Unfair“ auf. Bereits unter 

den Kleinsten ein Riesenthema. Penibel achten meine Kids darauf, dass die Süßigkeiten auch ja gleich 

verteilt werden. Nur mein Jüngster nicht. Großzügig verschenkt er seine Süßigkeiten Vorräte und 

teilt. Immer mit dem Risiko, sie könnten leer gehen. Und auch, wenn ihn seine großen Brüder davor 

warnen, bleibt er großzügig. Für mich ein Vorbild.  

Wer keine Versorgungsängste hat, kann großzügig sein. Vielleicht der Grund warum uns Gott diese 

Angst nehmen will. Jesus gibt vor allem Vermögenden zu bedenken, dass wir keine Reichtümer 

horten müssen, wenn wir Gott glauben, dass er uns täglich neu mit allem versorgt, was wir brauchen. 

Und zugegeben, das ist leichter gesagt als gelebt aber, wo es gelingt, werden Ungleichheiten kleiner! 

 

Die Reichensteuer!  
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